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Liebe Leserinnen und Leser,

„Habitologie“ sei die Kunst vom guten Wohnen, habe 
ich gelernt. Das lateinische Wort habitat für „Umfeld“, 
„Umgebung“, steckt in diesem Kunstwort. In diesem Wort 
begegnet uns ein Thema, das heute weltweit Menschen 
bewegt und auch beunruhigt: Wie wohnen wir?  
Wie leben wir? Was braucht es, dass wir – Menschen, 
Tiere, Pflanzen – gute Lebensräume haben. Dass sich 
darin eine Kultur der Wertschätzung und des Friedens  
und des Rechts entfalten kann. 

Wer nach dem Habitat fragt, gerät auf ein riesiges Gebiet 
zwischen Architektur, Städteplanung, „schöner Wohnen“,  
Wohnsitzlosigkeit, Immobilienwirtschaft, Arten- und  
Naturschutz, Feng Shui und Psychologie. Es ist ein großes 
Thema unserer Zeit, in der der Wohnraum begrenzt, in der 
Lebensräume und das Miteinander hoch gefährdet sind 
und in der wir selber – weltweit und lokal – immer mehr 
Einfluss nehmen auf den Zustand unseres Mit einander-
Lebens.  

Unser Wohnen, unsere Lebensräume sind auch ein Thema 
der Spiritualität. „Tu deinem Leib etwas Gutes, damit die 
Seele Lust hat, darin zu wohnen“ sagt im 16. Jahrhundert 
die unkonventionelle Mystikerin Teresa von Avila. Das 
Johannesevangelium erzählt von einer tiefen Krise und 
zugleich einer Chance unseres Habitats. Gott und Mensch 
finden nicht mehr zusammen: Er war in der Welt, und die 
Welt ist durch ihn gemacht; aber die Welt erkannte ihn 
nicht. Er kam in sein Eigentum; und die Seinen nahmen 
ihn nicht auf … so beginnt die Geschichte Jesu Christi 
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kurzgefasst. Aber dann kommt er in diese Welt mit seinem Ethos, 
seinem Geist, seiner Hoffnungskraft und Liebe. Und eine Bewegung 
ist da.

Sie ist spürbar in den jungen christlichen Kirchen: wie von Ostern 
her – gegen viele Widerstände – eine Kultur des Miteinander und der 
Freundschaft entsteht. Die Hausgemeinschaften rund um das Mittel-
meer entstehen, sind experimentelle Räume neuen Zusammenlebens. 
Sklavinnen und Sklaven, freie Bürgerinnen und Bürger verstehen sich 
als Schwestern und Brüder. Fremde werden einander zu Freunden. 
Solidarität – auch im Materiellen – wird geübt. Es ist nicht immer ein-
fach und reibt sich nicht selten an der „Hausordnung“ des römischen 
Kaiserreiches. Aber es ist nicht zerstörerisch. Hier wird mit großer 
geistlicher Kraft und Liebe aufgebaut und gestaltet zum Wohl aller.

Die Vesperkirche, die in diesen Wochen bis Anfang März in der  
Leonhardskirche zuhause ist, steht eindrucksvoll in dieser Tradition.  
Die Leonhardsgemeinde selber, die wie alle Kirchengemeinden in 
Stuttgart große Veränderungen erlebt, steht seit Jahrhunderten in 
dieser Tradition – und in diesem Geist! Wir möchten Sie herzlich 
einladen, sich mit uns auf den Weg zu machen, um unser „Habitat“, 
unser Miteinander in der Gemeinde, im Quartier, in der City so gut es 
uns gegeben ist, gemeinsam und couragiert zu gestalten. Was werden 
wird, wird sich zeigen. Wir sind getragen von Zuversicht und freuen 
uns auf die Begegnungen mit Ihnen.

Mit guten Wünschen für Ihre Wege durch die kommenden Wochen 
und mit sehr herzlichen Grüßen vom Kirchengemeinderat der Leon-
hardsgemeinde, von Pfarrerin Franziska Link, von den Kirchen-
musikern Ulrich Mangold und Moritz Jäger, von Diakon Christof  
Bäßler, von Ulrike Glatzel aus dem Pfarrbüro und Mesner Bernd  
Hofsäß aus der Leonhardskirche, vom Team des Stadtteilhauses 
Nadja Sailer und Jürgen Kull,

Ihr
Pfarrer Eberhard Schwarz

Aktuell

Samstag, 11. Februar 2023, Gemeindehaus Lukaskirche, Landhausstraße 149
Weltgebetstags-Frauenfrühstück

Wir frühstücken an einem reichhaltigen Buffet, singen gemeinsam und 
informieren uns über das Weltgebetstagsland Taiwan. 
Anmeldung bis zum 08.02.2022 beim Gemeindebüro der Lukaskirche 
unter: Tel. 0711 260302,
E-Mail: Gemeindebuero.Stuttgart-Ost@elkw.de

Veranstalter: EFW Evangelische Frauen in Württemberg
Kostenbeitrag: 5 Euro, herzliche Einladung

Freitag, 3. März 2023, 19:00 Uhr, Katharinenkirche
Weltgebetstag der Frauen,  
ausgerichtet von der Alt-katholischen Gemeinde Stuttgart

Der Weltgebetstag – viel mehr als „nur“ ein Gottes-
dienst im Jahr! Er weitet den Blick in die Welt. Frei 
nach seinem internationalen Motto „informiert beten, 
betend handeln“ – macht er neugierig auf Leben und 
Glauben in anderen Ländern und Kulturen.
Immer am ersten Freitag im März beschäftigt sich der 
Weltgebetstag mit der Lebenssituation von Frauen 
eines anderen Landes. Christliche Frauen, z. B. aus 
Ägypten, Kuba, Malaysia oder Simbabwe wählen 
Texte, Gebete und Lieder aus. Diese werden dann in 
weltweiten Gottes diensten auf 88 Sprachen in 108 
Ländern (2018) gefeiert.

„Glaube bewegt“ – Alle sind eingeladen

Claudia Sussdorff mit Texten des Weltgebetstags der Frauen – 

Deutsches Komitee e.V.
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Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan
Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es 
liegen Welten zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem 
kommunistischen Regime in China. Die Führung in Peking betrachtet 
Taiwan als abtrünnige Provinz und will es „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt.
Taiwan hingegen pocht auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in 
der Chip-Produktion ist das High-Tech-Land für Europa und die USA 
wie die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands Angriffs-
krieg auf die Ukraine rückt auch der Konflikt um Taiwan wieder in den 
Vordergrund des Weltgeschehens.

In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanische Christinnen Gebete, 
Lieder und Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. Am 3. März 2023 
feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde diese Gottesdienste. 
„Ich habe von eurem Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext Eph 1,15-
19. Wir wollen darin erfahren, wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben 
erzählen und mit ihnen für das einstehen, was uns gemeinsam wertvoll 
ist: Demokratie, Frieden und Menschenrechte.

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwohner*innen zählenden Pazifik-
staats ist ungefähr so groß wie Baden-Württemberg. Auf kleiner Fläche 
wechseln sich schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebenen und Sandstrände 
ab.

Bis ins 16. Jahrhundert war Taiwan ausschließlich von indigenen  
Völkern bewohnt. Dann ging die Insel durch die Hände westlicher  
Staaten sowie Chinas und Japans. Heute stellt die Bevölkerung Taiwan 
eine vielfältige kulturelle und sprachliche Mischung dar. Nur etwa 2 % 
der Bevölkerung gelten als Indigene.

Erst im Jahr 1992 fanden nach langen Kämpfen engagierter Akti-
vist*innen z. B. aus der Frauenrechts- und Umweltbewegung die ersten 
demokratischen Wahlen statt.

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches Land mit lebhafter Demokratie. 
Der hektische Alltag in den Hightech-Metropolen wie der Hauptstadt 
Taipeh ist geprägt von Leistungsdruck, langen Arbeitstagen und stei-
genden Lebenshaltungskosten.

Und doch spielen Spiritualität und Traditionen eine wichtige Rolle. Die 
meisten Taiwaner*innen praktizieren einen Volksglauben, der daois-
tische und buddhistische Einflüsse vereint. Christ*innen machen nur 
vier bis fünf Prozent der Bevölkerung aus.

Sie laden uns Frauen ein, daran zu glauben, dass wir diese Welt zum 
Positiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen 
mögen. Denn: „Glaube bewegt“!

In unserem Stadtteil wird der Weltgebetstag 2023 in ökumenischer  
Verbundenheit in der Katharinenkirche Stuttgart, Katharinenplatz 5, 
70182 Stuttgart, gefeiert – in Präsenz und online.

Zoom-Meeting schnell beitreten:
https://alt-katholisch-de.zoom.us/j/93207597564? pwd=WSs0MDhy-
Z3o1amFlUm9UT3ZVa1NqQT09 Kenncode ist 144000
oder Kurzlink: https://bit.ly/321rC1T Meeting-ID: 932 0759 7564 Kenn-
code: 144000

Freitag, 31. März 2023, 16:00 Uhr, Hospitalkirche, Büchsenstraße 33
Gewalt – überwinden. Ökumenischer Kreuzweg am Freitag vor Karfreitag.  
Ein Stationenweg durch die City.

Ein Blick in die Zeitung genügt und wir lesen von Gewalterfahrungen, 
die Menschen weltweit und auch in unserer Stadt erleiden. Ein Blick auf 
das Kreuz und wir kommen ins Fragen: Was kommt uns als Botschaft 
von dem, der dort gelitten hat, entgegen?
Der Stationenweg am Freitag vor Karfreitag führt uns an Orte, die von 
Geschichten der Gewalt und ihrer Überwindung erzählen. Gemeinsam 
hinschauen, sich informieren, miteinander im Gespräch sein und Beten.

Mit Citydiakonin Doris Beck, Christine Göttler-Kienzle,  
Diakon Christof Bäßler und den Pfarrern Matthias Vosseler,  
Eberhard Schwarz, Christopher Sturm

Einführung eines regelmäßigen Treffens nach Sonntagsgottesdiensten

In Zukunft möchten wir einmal im Monat nach dem 
Gottesdienst einen Kirchenkaffee machen. Der erste 
Termin wird der 12. März sein, wenn Pfarrerin Link bei 
uns ihren ersten Gottesdienst gehalten hat und dann 
wieder am 2. April.

Verweilen Sie einfach bei einer Tasse Kaffee oder  
Tee noch einen Moment in unserer Kirche oder im 
Sommer vielleicht auch draußen in der Sonne. Wir 
bieten gerne eine Kleinigkeit zu essen und dabei  
die Gelegenheit, sich über alles auszutauschen, was  
gerade up to date bei uns in der Stadt ist.
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Sonntag, 12. März 2023, 18:00, Leonhardskirche
Heilsamer Gottesdienst für Leib und Seele

Zur seelischen und körperlichen Unterstützung und 
Stärkung der Selbstheilungskräfte laden wir in vier-
teljährlichem Abstand in die Leon hardskirche ein.  
Die Termine für 2023 stehen schon fest, es sind der 
12. März, der 18. Juni, der 17. September und der  
10. Dezember.

Mit Pfarrerin Stefanie Fritz,  
Diakonin i. R. Cornelia Götz,  
Pfarrerin Susanne Joos,  
Pfarrer Eberhard Schwarz und Team

Mittwoch, 29. März 2023, 18:00 bis 19:00 Uhr,  
Hospitalhof Stuttgart, Büchsenstraße 33
„Abraham soll dein Name sein“ (Genesis 17)

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Große Texte der Bibel neu  
gelesen: Wer bin ich?“ Mit Pfarrer Eberhard Schwarz

Unübersehbar sind Identitätsfragen zurückgekehrt in die gesellschaft-
lichen Debatten unserer Gegenwart. Wer bin „ich“ und wer sind „wir“?
In den biblischen Erzählungen gibt es ein merkwürdiges Spiel mit  
Namen und mit Identitäten: Aus Abram wird Abraham, aus Sarai Sara. 
Aus Jakob wird Israel, aus Simon wird Petrus und aus Saulus Paulus.

Namen ändern sich, Herkünfte verlieren ihre bestimmende Bedeutung, 
Identitäten sind nicht festgeschrieben. Auf alte Lebenskonzepte folgen 
neue. Es scheint, als habe der Mensch ein „Jenseits von sich selbst“. 
Mit der Taufe institutionalisiert das Christentum die Offenheit des „wer 
ich bin“. Was bedeutet diese Offenheit für das Verständnis unseres  
eigenen Ichs?

Eine Begegnung mit biblischen Personen, Geschichten und mit der  
Frage nach unserem Standort in der Welt.

Kontakt: Hospitalkirche Stuttgart, Tel. 0711 2068-317 
Kostenbeitrag entfällt

Donnerstag, 30. März 2023, 10:00 bis 12:00 Uhr,  
Hospitalhof Stuttgart, Büchsenstraße 33
Ökumenischer Theologiekurs: Augustinus

Im Mittelpunkt dieses ökumenischen Theologiekurs steht eine histo-
rische Person: Augustinus (354 – 430) war als Bischof von Hippo Regius 
im nördlichen Afrika eine einflussreiche Gestalt der frühen Kirche, seine 
Schriften blieben es in den nachfolgenden Jahrhunderten. Er schuf ein 
umfangreiches Werk theologischer und philosophischer Schriften und 
prägte das Denken des Abendlandes. Augustinus von Hippe zählt des-
wegen zu den vier „großen Kirchenvätern“ der westlichen Kirche.

Der dreiteilige Kurs – die Termine können auch einzeln besucht werden 
– erläutert zunächst seine Biographie und Umwelt sowie seine theo-
logiegeschichtliche Wirkung. Die zweite Seminareinheit geht dem Ein-
fluss des Augustinus auf das Mönchtum nach und fragt insbesondere, 
wie er das Denken des Augustinermönchs Martin Luther geprägt hat. 
Im dritten Teil nähern wir uns mit der Lektüre der Schrift „De beata vita 
– Vom glücklichen Leben“ dem Denken des Augustinus unmittelbar an.

Leitung: Roland Weeger, Kath. Bildungswerk Stuttgart und  
Pfarrerin Monika Renninger
Kostenbeitrag: 5,00 € / 4,00 € incl. Kursmaterial

Vorschau

Karfreitag, 7. April 2023, 12:00 bis 14:00 Uhr, 
Treffpunkt und Beginn vor St. Eberhard, Stuttgart, Königstraße 7
Durchkreuzte Wege – Ökumenischer Frauenkreuzweg an Karfreitag

Auch in diesem Jahr führt an Karfreitag ein ökumenischer Frauenkreuz-
weg durch die Stuttgarter Innenstadt. An verschiedenen Stationen neh-
men wir Leid und Not durchkreuzter Lebenswege von Frauen in den 
Blick und bringen sie vor Gott – im Gedenken an den Kreuzweg Jesu. 
Impulse, Stille, Bibeltexte, Gebet und Musik begleiten unseren Weg. 
Beginn um 12:00 Uhr vor St. Eberhard, Abschluss bis 14:00 Uhr in der 
Hospitalkirche, Büchsenstraße 33, Stuttgart.
Die musikalische Gestaltung übernimmt die Klarinettistin Rebekka  
Kirchner. Vorbereitet haben den Kreuzweg die Landesfrauenpfarrerin  
Eva Bachteler von den Evangelischen Frauen in Württemberg und  
Claudia Schmidt, Geistliche Beirätin des Katholischen Deutschen  
Frauenbunds KDFB.

Es laden ein: Evangelische Frauen in Württemberg, Katholischer  
Deutscher Frauenbund und Katholisches Bildungswerk Stuttgart.

Ökumenischer Frauenkreuzweg 
Karfreitag 07.04.2023
Stuttgart DU R C H K R E U Z T EW E G E
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Aus dem Gemeindeleben

Neue Pfarrerin

Liebe Leserin, lieber Leser,
in der Leonhardsgemeinde ist viel in Bewegung. Die 
Veränderungen, die innerhalb unserer Landeskirche 
notwendig sind, bringen einen spürbaren Wandel der 
einzelnen Gemeinden mit sich.

Auch für mich sind Veränderungen im zurücklie-
genden Jahr und in den vergangenen Monaten 
prägend gewesen. Nach acht Jahren im Gemeinde-
pfarramt an der Stadtkirche in Bad Cannstatt und 
sechs Jahren als Klinikseelsorgerin im Marienhospi-
tal habe ich im Juni meine neue Stelle als Fachre-
ferentin für Seelsorge beim Evangelischen Oberkir-
chenrat angetreten. Aus familiären Gründen konnte 
ich diese Stelle dann nicht wie geplant fortführen, 
sondern musste meine beruflichen Pläne ändern.

Mit 25 % Prozent werde ich nun in den nächsten 
Monaten bei Ihnen in der Leonhardsgemeinde tätig 
sein. Zu meinen Aufgabenbereichen gehören Gottes-
dienste, Kasualien und Seelsorge.

Ich freue mich darauf, einen Einblick in Ihre Gemein-
de zu erhalten und hoffe, Sie in gutem Sinne da un-
terstützen zu können, wo Sie mich brauchen.

Herzlich grüße ich Sie und bin gespannt auf die  
Begegnungen und Gespräche,

Ihre

Pfarrerin Franziska Link

P.S.: Ich bin 48 Jahre alt, habe drei Kinder und mein 
Mann ist Gemeindepfarrer in der Evangelischen  
Kirchengemeinde Stuttgart Nord.

Diakonat in der Großstadt – Erfahrungen und Ausblicke

Nun bin ich schon seit mehr als einem halben Jahr in 
der Leonhardsgemeinde Diakon. Vieles ist in dieser 
Zeit passiert und durfte ich erleben.

Meine Arbeitsbereiche lassen sich in drei Bereiche 
gliedern. Dies ist die Entwicklung von diakonischen 
Angeboten in der Leonhardsvorstadt, die Entwick-
lung und Weiterentwicklung von Angeboten der Ge-
meinde, die sich an Menschen im Gemeindegebiet 
richtet, sowie das Erproben von neuen Zugängen von 
Menschen zur Kirche.

Im Zuge der „Entwicklung von diakonischen Angebo-
ten“ habe ich gemeinsam mit der Vesperkirche eine 
Essensausgabe aus der Leonhardskirche durchge-
führt. Dabei kamen viele Begegnungen mit der Ar-
mutsbevölkerung in Stuttgart-Mitte zustande, auf 
deren Erfahrung ich weiter aufbauen kann. Ein voll-
kommen neue Idee entstand in Form eines Abends 
für Junge Menschen, der die Vesperkirche nutzt. Es 
besteht die Möglichkeit, die umgerüstete und be-
heizte Leonhardskirche in einem Zeitfenster für junge 
Leute zu nutzen, das nach dem der gewohnten Ve-
sperkirchearbeit kommt. Dies ist ein Ansatz, Vesper-
kirche auch als Plattform zur Begegnung zwischen 
Menschen unterschiedlicher sozialer und ökono-
mischer Herkunft zu nutzen.

Eine außergewöhnliche Sache ist eine Kooperation mit der Akademie 
der Bildenden Künste auf dem Killesberg und der Evangelischen Hoch-
schule in Ludwigsburg: ein Fermentationsprojekt, bei dem Gemüse 
haltbar gemacht wird. Es geht den Studenten also einfach ausgedrückt 
um Themen aus ökologischen Zusammenhängen, um Ernährung, 
Nachhaltigkeit und Gesundheit. 

Zum zweiten Schwerpunkt meiner Arbeit, dem „Weiterentwickeln von 
Gemeindeangeboten“ gehört das Durchführen von unregelmäßigen 
Angeboten, wie beispielsweise „Lichter der Leonhardsvorstadt“ in Ko-
operation mit verschiedenen Kirchengemeinden im Quartier und dem 
Verein Leonhardsvorstadt eV. Dazu gehört aber auch meine Mitarbeit 
im Seniorenkreis 60+ und anderen Gemeindeangeboten. 



 Leonhardsblatt  Februar | März 2023 1110 Leonhardsblatt  Februar | März 2023

In der letzten Kategorie, dem „Erproben von neuen Zugängen zur Ge-
meinde“ geht es vor allem um Projekte, die den Umstand in den Blick 
nehmen, dass in unserem Gemeindegebiet zwar viele Menschen unter 
35 Jahren wohnen, diese jedoch unterdurchschnittlich im Gemeindele-
ben präsent sind. Dazu soll im Frühjahr in Kooperation mit der Evange-
lischen Jugend Stuttgart (www.ejus-online.de), der Hospitalgemeinde 
und der Stiftsgemeinde ein Projekt, unter dem Titel „Hallo Stuttgart“ 
starten. Bei diesem werden Gemeindemitglieder zwischen 18 und 35 
Jahren per Postkarte zu Angeboten, wie einer Tour durch das Viertel 
und anschließendem Snack eingeladen. Ziel dieses Projekts ist es, die-
ser statistisch großen Gruppe von jungen Leuten ein Zeichen zu sen-
den, dass sie ein wertvoller und besonders willkommener Bestandteil 
sind und wir sie sehr vermissen. Wie diese Arbeit im Anschluss weiter-
geführt wird, wird später entschieden werden.

Letzten Sommer wurde klar, dass die Pfarrstelle in der Leonhardsge-
meinde gestrichen wird und Pfarrer Doll uns zum Jahresende 2022 ver-
lässt. Für viele in der Gemeinde war dies eine schmerzliche Erkenntnis. 
Viele Fragen sind im Nachhinein dazu aufgekommen. Wer wird die Leon-
hardsgemeinde in Zukunft als Pfarrer versorgen? Wird es möglich sein, 
den sonntäglichen Gottesdienst langfristig zu erhalten? Ist dies kapa-
zitätsmäßig überhaupt möglich oder bindet das Kräfte, die in anderen 
Gemeindebereichen gebraucht werden? Wie geht es mit dem Gebäude 
der Leonhardskirche weiter? Für mich hat sich die Frage gestellt, was 
meine Aufgabe sein wird, wenn ich dann als einziger Geistlicher, der 
komplett in der Leonhardsgemeinde ist, verbleibe. Ich bin kein Pfarrer, 
sondern Diakon und kann deshalb keinen Pfarrer ersetzen. Außer dem 
ist mein Schwerpunkt Gemeindearbeit und diakonische Arbeit innovativ 
weiterzuentwickeln. Im Laufe des Herbstes hat sich dann gezeigt, dass 
sich an meiner Arbeit nicht viel ändern wird. Von Pfarrer seite wird Leon-
hards zukünftig geschäftsführend von Eberhard Schwarz mitbetreut, 
wir bleiben als Gemeinde aber weiterhin in vollem Umfang eigenstän-
dig. Die Angebote innerhalb der Gemeinde, wie Ökumene im Quartier, 
wie „Lichter der Leonhardsvorstadt“ oder Veranstaltungen im Zeichen 
der drei Citykirchen werde ich in Zukunft mitbetreuen und weiterent-
wickeln. Grundsätzlich war dies ohnehin schon so vorgesehen und ge-
hört zu den Aufgaben meiner Stelle.

Wie man leicht erkennen kann, findet meine Arbeit vor allem in Zusam-
menarbeit mit anderen Organisationen statt. Dabei kommt es meiner 
Arbeit zugute, dass in Stuttgart-Mitte eine Vielzahl an Kooperations-
partner vorhanden sind. Dies ist nicht nur eine gute Plattform (vielleicht 
„Voraussetzung“), um erfolgreiche Angebote zu entwickeln, sondern 
eröffnet meiner Arbeit auch die Möglichkeit eine Vielzahl an Zielgrup-
pen anzusprechen. 

Viele Grüße, Diakon Christof Bäßler 

10-jähriges Dienstjubiläum zum 1. März

Zu einem besonderen Jubiläum dürfen wir unserer 
lieben Frau Mehičic gratulieren. Sie ist nun wirklich 
die Perle in unserem Haus! Zu ihren Aufgaben gehört 
die Versorgung und Betreuung von Veranstaltungen 
im Gemeindehaus und das sind wirklich reichlich 
viele, zum Teil bis spät in den Abend hinein. Sie über-
nimmt die Wartung und Pflege aller Räume und An-
lagen sowie einen erheblichen Teil der Koordination, 
wenn aussergewöhnliche Dinge im Gemeindehaus 
anstehen. Sandra Mehičic hat sich vor 10 Jahren bei 
uns vorgestellt und hat mit Ihrem gewinnenden We-
sen sofort überzeugt. Ihre Arbeit lässt keinen Wunsch 
offen und stellt oft mehr dar, als wir erwarten dürfen.

Herzlichen Dank von allen Haupt- und Ehrenamt-
lichen. Wir freuen uns auf die nächste Zeit zusammen 
mit Ihnen!

Unsere Kinderkleiderstube

Kommen Sie gerne vorbei, wenn Sie Kinderkleidung 
bis Größe 116 benötigen.

Sie können gut erhaltene Kinderkleidung, der Ihr Kind 
entwachsen ist, bei uns gegen neue Kleidung eintau-
schen oder gegen eine geringe Spende mitnehmen.

Als Kleiderspenden nehmen wir aus Kapazitäts-
gründen momentan nur warme Kleidung an.

Die Kinderkleiderstube hat mittwochs von 10:00 bis
12:00 Uhr im Stadtteilhaus Mitte geöffnet,
Christophstraße 34, 70180 Stuttgart

In Kooperation mit dem Stadtteilhaus Mitte



 Leonhardsblatt  Februar | März 2023 1312 Leonhardsblatt  Februar | März 2023

„Das Geheimnis des Glücks ist,
statt der Geburtstage die Höhepunkte 
des Lebens zu zählen.“
Mark Twain

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im Februar und März ihren 
75. Geburtstag feiern oder auf noch mehr 
Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Spende der Leonhardsgemeinde an den Nothilfeverein

In ihrer Sitzung am 12.12.2022 haben die Mitglieder des Kirchenge-
meinderates über eine erneute Spende der Gemeinde an den Nothife-
verein beraten und zugestimmt. Wie schon im letzten Jahr erschien uns 
eine Unterstützung dieser Organisation als notwendig und sinnvoll. Zur 
Information Auszüge aus einer Mitteilung des Vorsitzenden Prälat i. R. 
Paul Dieterich:

Der Nothilfeverein unterstützt durch finanzielle Hilfe Menschen, die in 
erhebliche Not kamen und die sonst ohne Hilfe sind. Fast alle Bitten um 
Hilfe kommen von Menschen, die sich an eine der 59 Diakonischen Be-
zirksstellen in Württemberg wenden. Diese prüfen vor Ort den Notfall, 
schildern ihn uns und stellen den Hilfsantrag. (…) Es sind fast immer 
Menschen, deren Ehen und Familien zerbrochen sind, sehr oft alleinste-
hende Mütter mit Kindern, die von den Vätern verlassen wurden. Fast 
immer sind es Menschen, die mit körperlichen oder seelischen Krank-
heiten zu kämpfen haben. Oft dreht es sich um eine Waschmaschine, 
um eine Brille oder um Kinderbetten, damit die Kinder nicht mehr auf 
dem Boden schlafen müssen, einen Schrank, einen Tisch, Stühle, oder 
einfach um „Hilfe für den Lebensunterhalt“, besonders jetzt, wo die Le-
bensmittelpreise so steigen, dass Notleidende sie nicht mehr bezahlen 
können. Auch alte Menschen, die vereinsamt und ohne Hilfe sind, be-
finden sich oft unter denen, die Hilfe brauchen.

Im Gemeindebrief Februar | März 2022 haben wir auf Seite 22 viel über 
den Stuttgarter Fabrikanten Paul Lechler geschrieben, auf dessen 
Stiftung der Nothilfeverein zurückgeht. Diesen und andere Gemeinde
briefe können Sie auf unserer Webseite finden und herunterladen: 
www.leonhardskirche.de/leonhardsblatt

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.



 Leonhardsblatt  Februar | März 2023 1514 Leonhardsblatt  Februar | März 2023

Rückblicke

Verabschiedungsgottesdienst von Pfarrer Christoph Doll

(te) Am 29. Dezember feierte unser Pfarrer Christoph Doll seinen  
Abschied von der Leonhardsgemeinde in einem Gottesdienst. Viele 
Menschen waren der Einladung gefolgt. Wir erlebten im musikalischen 
Rahmen von Violinist Mathias Neundorf und Organist Michael Sattel-
berger eine emotionale Predigt. Anschließend sprach Dekan Søren 
Schwesig Pfarrer Doll Gottes Segen zu. Nach dem Gottesdienst gab es 
im Chorraum der Kirche zu seinen Ehren einen Empfang. Anerkennende 
Worte für seine Zeit als Leonhardspfarrer fanden u. a. unser KGR-Vor-
sitzende, Bernhard Opitz.

Mit Pfarrer Eberhard Schwarz von der Hospitalkirche, der bei uns 
die Funktion des geschäftsführenden Pfarrers übernommen hat und  
Pfarrerin Franziska Link, die sich Ihnen auf Seite 8 vorstellt, sind wir ge-
spannt auf eine Zukunft aus einer Mischung aus Bewährtem und Neuem.  
Neben der Präsenz von Pfarrerin Link, die zeitlich begrenzt eine mit 
25 % dotierte Stelle bei uns bekommen hat, was durch eine Planungs-
umstellung im Oberkirchenrat möglich wurde, soll für den Erhalt von 
sonntäglichen Gottesdiensten auf Gastpfarrer zurückgegriffen werden. 
Wir freuen uns auf auf den Start nach der Vesperkirche und wünschen 
uns in der neuen Konstellation Möglichkeiten, mit kreativer Kraft das 
Profil der Leonhardskirche weiter zu vertreten, die bei uns angesiedel-
ten seelsorgerischen und diakonischen Schwerpunkte zu pflegen und 
unsere kulturellen Veranstaltungen weiterhin anbieten zu können.

Damit dieses Vorhaben frisch abgestimmt und die noch etwas unge-
wohnte Situation in Frage und Antwort besprochen werden kann, ist 
schon in naher Zukunft ein Treffen für Sie in unserem Gemeindehaus 
avisiert, über dessen genaue Inhalte und Themen wir bald informieren 
möchten.

Foto: Ulrike Glatzel
Fotos:  

Leonhardsgemeinde
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Eröffnung der Vesperkirche 2023

(te) Am Sonntag, 15. Januar, eröffnete Diakoniepfarrerin Gabriele Ehr-
mann die neueste Auflage der Stuttgarter Vesperkirche. Gastgeberin 
ist seit 1995 die Leonhardsgemeinde, deren Pfarrer damaligen Pfarrer 
Martin Friz man als Erfinder dieses Erfolgsmodelles bezeichnen kann. 
Den Schlüssel der Kirche übergab für 7 Wochen stellvertretend unser 
Vorsitzender des Kirchengemeinderates, Bernhard Opitz. In einem 
komplett gefüllten Kirchenraum feierte die Vesperkirche mit den beteili-
gten Organisationen wie beispielsweise der Evangelischen Gesellschaft 
oder der Bahnhofsmission einen Eröffnungsgottesdienst, der vom 
haupt- und nebenamtlichen Team der Vesperkirche gestaltet wurde. Er 
wurde zeitgleich in Gebärdensprache übersetzt und kann nachtäglich 
im Internet verfolgt werden. Gegen Ende hörten wir einen beherzten 
Appell von Bezirksvorsteherin Veronika Kienzle, die insbesondere die 
Stadtverwaltung aufrief, die bevorstehende Neuausrichtung der Leon-
hardsvorstadt im Sinne der Bedürfnisse von Familien zu verstehen. Die 
lange Liste von allen Unterstützern der Veranstaltung finden Sie auf der 
Webseite der Vesperkirche.

Auch Sie können unterstützen: Die Vesperkirche Stuttgart finanziert 
sich ausschließlich aus Spenden. Jedes Jahr werden rund 350.000 Euro 
benötigt. Damit auch 2024 eine Vesperkirche stattfinden kann und Ob-
dachlose bzw. Menschen am Rande der Gesellschaft in der kalten Win-
terzeit versorgt werden, benötigt die Vesperkirche Stuttgart Ihre Spende.

Spendenkonto der Vesperkirche Stuttgart
BW Bank Stuttgart
IBAN: DE05 6005 0101 0002 4648 33

Für jede Spende wird eine Zuwendungsbestätigung ausgestellt. 
Bitte geben Sie Ihren Namen und Ihre Adresse beim Onlinebanking 
oder auf dem Überweisungsträger an.

Weitere Informationen: www.vesperkirche.de

Fünf Glocken auf unserem Kirchturm

Unverwechselbar im „Konzert der Stadt“: Die Glocken der Leonhardskirche

(te) Hier ist der dritte Teil unserer Reihe über die Glocken der Leon
hardskirche – diesmal mit dem Augenmerk auf die Herkunft der vier 
eigenen Glocken im Turm, die direkt hier im Gemeindegebiet gefertigt 
wurden.

Das Beispiel der Glockengießerei Kurtz verdeutlicht die handwerkliche 
Seele unseres Stadtteils, der viele Jahre ein Herzstück der Versorgung 
der ehrwürdigen Altstadt war und sie ideenreich und modern des öfte-
ren auch überflügelte.

Die Reutlinger Firma für Zinn- Rot- und Glockenguss der weit ver-
zweigten Familie Kurtz war schon gut 150 Jahre bestens eingeführt, 
weil die Produktion ihrer Giessereien nicht nur viele begehrte Metallwa-
ren, wie beispielsweise Zinngeschirr lieferte. Das etwas speziell anmu-
tende Produkt der Feuer(-wehr-)spritze aus Messingguss entwickelte 
sich rasch zu einem weithin gefragten Artikel, der in vielen Gemeinden 
benötigt wurde, um der ständigen Gefahr von Bränden zu begegnen.

Ein Lieferverzeichnis der Firma nennt Orte in ganz Süddeutschland, 
der Schweiz und Österreich, sogar nach Philadelphia wurde geliefert. 
Johann Jakob Kurtz verließ trotzdem 1789 seine Stadt und zog über 
Cannstatt nach Stuttgart, wo er die Erlaubnis zur Errichtung einer Hütte 
vor dem Hauptstätter Tor erhielt. Nach ihm zogen etliche andere aus 
der Kurtz-Familie ebenfalls nach Stuttgart und machten sich bedau-
erlicherweise zu viel Konkurrenz. Erst der Rückgriff auf die gleichzei-
tige Ausübung des Glockengießerhandwerks Reutlinger Provenienz  
sicherte Johann Jakob eine wirtschaftliche Basis.

Heusteigstraße 41
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Sein Sohn Johann Heinrich kaufte 1807 das Haus Hauptstätter Straße  
Nr. 38, musste aber 1812 seinen Schmelzofen außerhalb der Stadt 
in ein Wengert-Grundstück verlegen, die heutige Heusteigstraße 41. 
1841 übergab er die inzwischen vergrößerten Werkstätten an seinen 
Sohn Christian Heinrich. Der brachte die bislang sehr unhandlichen 
hölzernen Pumpgestelle auf einen vierrädrigen Wagen mit einer fahr-
zeugähnlichen Gestalt. Um die empfindliche Pumpe bei der Fahrt über 
holprige  Pflasterstraße zu schonen, hatte er bereits gefederte Achsen 
eingebaut.

Mit dem mechanischen Aufbau der Löschpumpe war etwas entstan-
den, das nicht unähnlich dessen war, was Gottlieb Daimler in Cannstatt 
mit seiner Motorkutsche ersann. Zumal er mit Emma Pauline Kurz, einer 
entfernt Verwandten, verheiratet war. So überrascht es wenig, dass die 
ersten Motorenteile für Daimler hier in der Heusteigstraße 41 gebaut 
wurden. Als der „schnellaufende Motor“ tatsächlich testweise auf ein 
eichenes Glockenjoch montiert ansprang, telegrafierte Kurtz an ihn ver-
schlüsselt nach Nizza auf eine Messe: „Das Glöcklein läutet“ Zuerst 
entstanden also motorisierte Feuerwehrspritzen, bevor die Idee zum 
reinen Fahren als Auto mutierte.

1863 war in der Heusteigstraße 41 ein richtiges Fabrikgebäude gebaut 
worden, das nun Gießhütte und die Montage miteinander verband. 1875 
entstand noch das vierstöckige Wohnhaus vor der Fabrik, direkt an der 
Straßenflucht. Die „Giesserei für Glockenguß und Feuerspritzenfabrik“ 
wurde 1896 noch weiter erweitert, dann aber beim Bombenangriff am 
26. Juli 1944 fast ganz zerstört.

In derselben Nacht war auch die Leonhardskirche bis auf die Grund-
mauern zerstört worden. Sie wurde von Sprengbomben getroffen, 
wodurch sie zusammenstürzte. Der bis zuletzt stehende Turm wurde 
vom Feuer ergriffen und brannte aus. Die Spitze des Turms mit dem 
Glockenstuhl und der einzigen großen uns noch verbliebenen Glocke 
stürzte herab und die Glocke zerbarst.

Hauptstätter Straße 38

Sofort begannen die Aufräumungsarbeiten und bald beschäftigte sich 
der Kirchengemeinderat bereits mit dem Wiederaufbau der Kirche. Am 
3. Juni 1945 fand schon der erste Gottesdienst in der Kirchenruine ohne 
Dach statt. Erwin Ißler von der Gedächtniskirche löst Wilfried Lempp  
ab, der Prälat von Schwäbisch-Hall wird. Ißler, der gleichzeitig Stadt-
dekan wurde, steht für den Wiederaufbau der Leonhardskirche und  
weiterer 24 Kirchen in Stuttgart. Der Dekan plante sogar, die Leon-
hardskirche zur zentralen Gemeindekirche Stuttgarts zu machen und 
von der Stiftskirche nur Chor und Türme zu restaurieren – als Erinne-
rungsdenkmal. Das dürfte mit ein Grund dafür sein, dass die Leon-
hardskirche als erste der drei spätgotischen Kirchen schon fünf Jahre 
nach Kriegsende wiederaufgebaut war und eingeweiht werden konnte. 

Den Verantwortlichen ist damals eine ehrliche Restaurierung gelungen, 
die auch heute noch – ohne riesige, höchst problematische Renovie-
rungskosten – überzeugend Bestand hat.

Im nächsten Teil erfahren Sie alles über die Auslegung des heutigen 
Geläuts der Leonhardskirche und sehen ein aktuelles Foto davon.

Quelle:Texte und Bilder der Leonhardsemeinde sowie Texte und Bilder von Joachim  
Haase, Arbeitskreis Feuerwehrgeschichte des Stadtfeuerwehrverbandes Stuttgart e. V. 

Musik in der Leonhardskirche

Donnerstags von 19:45 bis 21:30 Uhr 
Leo – vokal

Ihr neuer Chor mitten in der City. Wir gehören zur Leonhardskirche, die 
für Aufführungen eine perfekte Akustik bietet und kooperieren intensiv 
mit dem Paul-Gerhardt-Chor aus dem Stuttgarter Westen. Nach den 
Proben im Stadtteilhaus Mitte ist anschließend ist noch Zeit für einen 
gemütlichen Ausklang in der Altstadt.

Leitung: Uli Mangold, 
Telefon 0711 6362222, Mail: info@chor-stuttgart.de
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.chor-stuttgart.de
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Konzerte im Rahmen der Vesperkirche bis 26. Februar 2023.

 
Sonntag, 05. Februar 2023, 16:00 Uhr, Leonhardskirche
Vaya con dios!

Joscha Brettschneider, electric guitars, vocals
Stefan Hiss, vocals, accordion, organ
Bernd Öhlenschläger, drums
Lucia Schlör, vocals

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Sonntag, 12. Februar 2023, 16:00 Uhr, Leonhardskirche
Singakademie Stuttgart

Eine Winterreise mit Schubert und Brahms
Johannes Held, Bariton
Katarzyna My’cka, Marimba
Virginia Alcarria de la Fuente‚ Marimba
Singakademie Stuttgart
Stefan Weible: Leitung

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Eintritt f
rei!

Spenden 

erwünscht

2023

Kul tur
I N  D E R  V E S P E R K I R C H E

Sonntag, 19. Februar 2023, 16:00 Uhr, Leonhardskirche
Tango sí!

Piazzolla und Co.
Karin Eckstein, Bandoneon
Christiane Holzenbecher, Violine
Sarah Umiger, Klavier
Israel Vázquez, Gitarre
Florian Bony, Kontrabass

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Sonntag, 26. Februar 2023, 16:00 Uhr, Leonhardskirche
rahmenlos und frei

Ein Heimspiel mit vielen Hits
Chor der Vesperkirche
Tobias Bodensiek, Bass
Jens-Peter Abele, Gitarre
Ralf Püpcke, Schlagzeug
Patrick Bopp, Klavier, Leitung

Eintritt frei, Spenden erwünscht

Eintritt f
rei!

Spenden 

erwünscht

2023
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Generation 60+

Zwei interessante Gäste kündigt uns Frau Baum im Seniorenkreis an:

Dienstag, 14. Februar, 14:30 Uhr, im Gemeindesaal, Christophstraße 34
Präsentation „Kinderhospiz Stuttgart“

Wir haben Anne Bartels zu Gast, die von ihrer Arbeit 
im Stuttgarter Hospiz für Kinder und Jugendliche be-
richten wird. Sie ist Diplom-Sozialpädagogin und hat 
eine Präsentation des Hauses in der Stafflenberg-
straße mit seinen Einrichtungen vorbereitet.

Foto: Hospiz Stuttgart

Dienstag, 14. März, 14:30 Uhr, im Gemeindesaal, Christophstraße 34
Vortrag „Täglich Brot für Beregovo“

Gertrud Dorn berichtet vom Hilfsprojekt „Täglich Brot für Beregovo“ 
des Gustav-Adolf-Werks, das in der Grenzregion zwischen Rumänien, 
Ungarn und der Ukraine Hilfsgüter für Bedürftige verteilt. Die ohnehin 
schon schwierige Situation fordert seit dem Beginn des Kriegsgesche-
hens in der Ukraine ganz besondere Anstrengungen.
Herzliche Einladung!

Meditative Angebote 

Meditation zum Abschalten und  
Loslassen
Loslassen kann nur, wer festen Halt spürt. 
Im Stehen, Sitzen oder Liegen, immer 
trägt der Boden unseren Körper, wäh-
rend gleichzeitig der Atem ihn bewegt. 
Die Stimme des Kursleiters weist immer 
wieder auf diese Grundempfindungen hin, 
egal was unser unruhiger Geist gerade an 
Gedanken und Gefühlen inszeniert. Wenn 
beide Lebenswelten (Körper und Geist) 
so akzeptiert werden, wie sie nun einmal 
sind, können Entspannung und Befreiung 
folgen.

Mittwochs, 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
(Voranmeldung erwünscht!)  
Kostenbeitrag pro Abend: 6.– Euro
 

Entspannung durch Hand auflegen – 
erfahren und erlernen
In der Einführungsphase der ersten beiden 
Termine erfährt jede:r die Wirkung dieser 
Arbeit nur am eigenen Körper. Danach 
können sich die Teilnehmenden gegensei-
tig die Hände auflegen, zunächst nur an 
den Knien, Schienbein und Füßen. Leichte 
Berührung der Knochen an diesen Stellen 
lässt unser Denken, Fühlen und Wollen 
ruhiger werden. Das kann zu einer tiefen 
Entspannung und einem inneren Los lassen 
führen, in dem sich Körper und Seele 
erhohlen.

Freitags, 15:30 bis 17:30 Uhr, 14-tägig,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler, Tel. 8567574 
Einstieg nach Voranmeldung /  
Einführung jederzeit möglich. 
Kostenbeitrag pro Abend: 13.– Euro
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Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Unsere Angebote von Januar bis Juli 
2023 können Sie im einzelnen unter 
www.stadtteilhaus-mitte.de im Pro-
gramm des Stadtteilhauses finden. Die 
gedruckte Version liegt im Foyer aus.

Mittwochs, 10:30 bis 12:30 Uhr
Verbunden im Quartier
Gemütlich zusammensitzen, Kaffee trinken 
und einfach mal plaudern! Was gibt’s 
Neues im Viertel? Wo gibt’s neue Initiati-
ven, neue städtebauliche Entwicklungen, 
neue Angebote?
Besucher*innen-Interview zum Angebot
Wie seid ihr zu „Verbunden im Quartier“ 
im Stadtteilhaus gekommen?
Waltraud: Über das „Info Süd“ habe ich 
von dem Angebot erfahren und es einfach 
einmal ausprobiert. Ich schätze unsere 
Treffen, denn hier haben wir Gelegenheit, 
uns gegenseitig mit unseren ganz individu
ellen Fähigkeiten zu unterstützen.
Angelika: Das Angebot „Verbunden im 
Quartier“ wurde angestoßen durch die 
StadtteilhausAktion „Mach Mitte“. Ich war 
ab dem ersten Abend dabei und finde es 
eine verdammt gute Idee.
Gudrun: Eine Teilnehmerin hat mich dazu 
eingeladen. Aber zuerst habe ich mal bei 
der Senior*innenfitness geschnuppert. Die 
Atmosphäre und das Angebot finde ich 
super und so habe ich auch mal mittwochs 
vorbeigeschaut.

Was macht für euch „Verbunden im  
Quartier“ so interessant?
Magdalene: Es ist für mich eine gute 
Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen. 
Ich freue mich jedesmal, wenn ich dann 
jemanden im Quartier treffe und wir ein 
Schwätzchen halten können.
Gela: Ich kann mich hier mit meinen Ideen 
einbringen und gemeinsam haben wir 
schon so manches Projekt angestoßen 
und verwirklicht.
Waltraud: Ja genau. Ich denke da zum 
Beispiel an das RepairCafé, den Nähtreff 
oder den Spieleabend!
Und wie geht es weiter?
Gudrun: Weil wir gemeinsam so viel Spaß 
und Freude haben, haben wir beschlossen 
uns 2023 wöchentlich zu treffen.
Magdalene: Ich freue mich schon, wenn 
wir uns künftig häufiger treffen. Wenn ich 
dann einmal nicht kommen kann, ist die 
Zeit bis zu unserem nächsten Treffen nicht 
mehr so lange.

Seniorenfitness
Unter fachlicher Anleitung eines Physio-
therapeuten starten sie fit, entspannt und 
beweglich in die Woche. Die Gelenke wer-
den geschmiert, die Muskeln entkrampft, 
die Sehnen gedehnt und die Körperfitness 
auf Vordermann/-frau gebracht!
Montags, 9:30 bis 10:30 Uhr
Leitung: Markus Nonnenmann,  
Physiotherapeut
 

Repaircafé
Samstags, jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr
Auch 2023 bietet das Stadtteilhaus Mitte 
im 2-monatigen Turnus ein Repaircafé an. 
Jeweils an ausgewählten Samstagen gibt 
es nun im Stadtteilhaus Mitte die Mög-
lichkeit unter ehrenamtlicher Hilfestellung 
kaputte, ausrangierte und defekte Geräte 
und Utensilien wieder Instand zu setzen. 
Einige versierte Reparateur*innen stehen 
neben Werkzeug und vielen Materialien 
zur Verfügung, sodass Reparaturen an 
gängigen transportablen Elektrogeräten 
vorgenommen werden können. Im Näh-
atelier können Löcher gestopft, Säume 
gekürzt und Änderungen vorgenommen 
werden, sodass manches gute alte Stück 
wieder getragen werden kann. Auch kleine 
Holzarbeiten können in unserer Schreiner-
werkstatt mit Hobelbank und einigen  
Elektrowerkzeugen vorgenommen werden 
und manches liebgewonnene Spielzeug 
kann danach weiter verwendet werden.
Da es nie genügend Reparateur*innen 
geben kann, sucht unser Team weiterhin 
Verstärkung! Vielleicht haben Sie Lust 
einfach mal vorbeizuschauen und sich 
von der emsigen, aber entspannten und 
gemütlichen Atmosphäre anstecken zu 
lassen. Unser Stadtteilcafé ist während 
des Repaircafés geöffnet und sorgt nicht 
nur für kleine Appetithäppchen, sondern 
sogar für ein echtes Mittagessen.
Nächster Termin: Samstag, 4. März

Kindertheater

Ev. Jugendwerk der Leonhardsgemeinde 
in Kooperation mit dem Stadtteilhaus Mitte

Kosten: € 2.– je Vorstellung

Mittwoch, 15. Februar, 10:30 Uhr,  
Stadtteilhaus Mitte
„Der Froschkönig“
Puppentheater für Kinder ab 3 Jahren 
Theater Tredeschin, Stuttgart
Mittwoch, 22. März, 10:30 Uhr,  
Stadtteilhaus Mitte

„Serafin und seine Wundermaschine“
Theater Compagnie Nik, München
Für Kinder ab 3 Jahren

Spieleabend
Montags, 14-tägig, 19:30 bis 21:30 Uhr, 
Stadtteilhaus Mitte 13.02. / 27.02. / 13.03. /  
27.03. / 17.04. / 08.05. / 22.05. / 05.06. / 
19.06. / 03.07. / 17.07. / 31.07.
Angebot für alle, die Gefallen an Karten- 
und Brettspielen und Spaß am Ausprobie-
ren neuer Gesellschaftsspiele haben. In 
geselliger Runde bei voller Konzentration 
aufs Spielen bleibt dennoch Gelegenheit 
für einen Small Talk und Snacks.

Pressefoto
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Kontaktdaten
Gemeindebüro 6408019

Fax 6207406
Ulrike Glatzel  
Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart.leonhardskirche@elkw.de

geschäftsf. Pfarrer 2068-195 oder -317 Eberhard Schwarz 
eberhard.schwarz@elk-wue.de

Kirchenpfleger 6408019 Albrecht Lang
Mo 8:00 – 12:00 Uhr, Do 8:00 – 12:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Nadja Sailer, Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Diakon 20709663 Christof Bäßler 
christof.baessler@stuttgart-diakonat.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organist 0157 35549761 Moritz Jäger 
jaegermoritz1@gmail.com

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 20709629 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniepfarramt 20709641 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70180 Stuttgart, Christophstraße 35

Diakoniestation 6405808 70178 Stuttgart, Tübinger Straße 84

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im Februar 2023
Sonntag, 05.02. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Diakon Klaus Klöpfer mit dem Strasser Chor  
  (Kinder und Erwachsene) 
  Opferzweck: Weltmissionsopfer Straßenkinder  
  Südsudan

Sonntag, 12.02. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Diakon Berthold Rath 
  Opferzweck: Diakonie der Landeskirche

Sonntag, 19.02. 10:00 Uhr Gottesdienst   
  Diakonin Maike Hinze und Diakon Christof Bäßler 
  Opferzweck: Evangelische Kirche in Marokko

Sonntag, 26.02. 10:00 Uhr Gedenkgottesdienst für Menschen aus dem Umfeld  
  der Vesperkirche 
  Diakon Elmar Bruker und Diakonin Anna-Lena Dörr 
  Opferzweck: nethelp4you –  
  Internetberatung für junge Leute
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Gottesdienste im März 2023
Samstag, 04.03. 16:00 Uhr Abschlussgottesdienst der Vesperkirche 
  Pfarrerin Gabriele Ehrmann, Christoph Sonntag, 
  Dekanin Elke Dangelmaier-Vinçon und Team  
  sowie der Band „rahmenlos und frei“ 
  Opferzweck: Vesperkirche

Sonntag, 05.03.  Kein Gottesdienst in der Leonhardskirche  
  wegen Abbau der Vesperkirche

Sonntag, 12.03. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrerin Franziska Link 
  Opferzweck: Telefonseelsorge

Sonntag, 19.03. 10:00 Uhr Gottesdienst 
  Pfarrerin Monika Renninger 
  Opferzweck: Opfer für die Studienhilfe

Sonntag, 26.03. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Pfarrer Eberhard Schwarz 
  Opferzweck: Opfer für das dt. Institut  
  für ärztlich Mission DiFÄM

Vorschau April:

Sonntag, 02.04. 10:00 Uhr Gottesdienst  
  Pfarrerin Monika Renninger 
  Opferzweck: Weltmissionsopfer Malaysia
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